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Fortsetzung DSV aktiv-Serie – Die größten Ski-Irrtümer  

 
Alkohol auf der Piste, gefährlicher Skisport, Skikurse im „Do-it-yourself“-Verfahren – rund um das Thema Skisport 
kursieren viele offene Fragen. Über die zehn größten Ski-Irrtümer haben die Experten von DSV aktiv bereits in einer 
ersten Newsletter-Serie aufgeklärt. Dennoch bedürfen viele weitere Trugschlüsse einer Aufklärung. Mit kurzen 
Statements rund um weitere zehn große Irrtümer im Skisport setzt DSV aktiv die Serie über Ski-Weisheiten nun fort. 
 

 
 
Ski-Irrtümer: Die Forsetzung der erfolgreichen Newsletter-Serie 
Mit dieser neuen vierteiligen Serie lenken die Experten von DSV aktiv den Fokus erneut auf weitverbreitete, tückische 
und fehlerhafte „Weisheiten“ rund um den Skisport.  
 
Die zehn Ski-Irrtümer der Fortsetzungsserie: 
- Ski-Irrtum Nr. 11: „Mit Pieps und Co kann mir nichts passieren.“ 
- Ski-Irrtum Nr. 12: „Gegen ein, zwei Bier am Schirm ist doch nichts einzuwenden.“ 
- Ski-Irrtum Nr. 13: „Für mich ist das teuerste Skimaterial gerade gut genug.“  
- Ski-Irrtum Nr. 14: „Die Bindungseinstellung tut's noch ein Jahr.“ 
- Ski-Irrtum Nr. 15: „Die Bindung schützt mich vor Verletzungen.“ 
- Ski-Irrtum Nr. 16: „Ohne sichtbare Risse schützt mich mein Helm einwandfrei.“ 
- Ski-Irrtum Nr. 17: „Für's Skifahren bin ich viel zu alt.“ 
- Ski-Irrtum Nr. 18: „Skifahren bring ich meinem Kind selbst bei.“ 
- Ski-Irrtum Nr. 19: „So schnell bin ich doch gar nicht.“ 
- Ski-Irrtum Nr. 20: „Eine Skibrille brauche ich nur bei starkem Schneefall.“ 
 
Teil 1 der Fortsetzungsserie 
Die Serie wird eingeläutet mit den ersten Experten-Aussagen zum Thema Lawinenverschütteten-Suchgeräte. 
 
Ski-Irrtum Nr. 11: „Mit Pieps und Co kann mir nichts passieren.“ 
Nach langanhaltenden Schneefällen laden die frischverschneiten Tiefschneehänge nur so zu einer ausgedehnten 
Powderfahrt oder Skitour ein. Dabei wird die „weiße Gefahr“ eines Lawinenabgangs oftmals unterschätzt – trotz der 
inzwischen weitverbreiteten Nutzung von Lawinenverschütteten-Suchgeräten und dem entsprechenden Zubehör. 
„LVS-Gerät, Sonde, Schaufel und ABS-Rucksack sind keine Schutzgegenstände wie Protektoren oder Helme, 
sondern eine Notfallausrüstung! Man braucht sie nur im äußersten Notfall, am besten nie!“, betont DSV-
Sicherheitsexperte Andreas König. Sie bieten keinen Schutz vor Lawinenabgängen mit Verletzungs- oder gar 
Todesfolge. Sie erhöhen jedoch die Überlebenschance um ein Vielfaches, sollte es zum Ernstfall kommen.   
Eine solche Ausrüstung hilft nichts, wenn der Skitourengeher, Schneeschuhwanderer oder Freerider sie nicht 

  
 



sachgemäß bedienen kann. „Auch wenn es den Anschein macht, die Geräte sind nicht selbst erklärend. Jeder 
Tiefschneefahrer muss sich mit der Ausrüstung auseinandersetzen. Jeder Funktionsschritt, jeder Handgriff muss 
sitzen – noch bevor es in die Berge geht“, bekräftigt König.  
Wie verhalte ich  mich richtig? Ist die Batterie aufgeladen? Ist das Gerät korrekt eingestellt? Zahlreiche Bergsport-
Verbände, Bergführer und Alpenvereine bieten professionelle Kurse an, die sich mit der Funktionsweise der Geräte 
und der Vermeidung von Lawinenunglücken intensiv auseinandersetzen. Weitere Informationen gibt es aber auch über 
den Deutschen Skiverband und seine Landesskiverbände. Gut beraten ist außerdem, wer für den Ernstfall eine DSV-
Skiversicherung abgeschlossen hat. 
Wichtig: Auch ein ABS-Rucksack ist wie der Airbag im Auto ein Notfalltool, das keine 100-prozentige Sicherheit 
garantieren kann. Auch wenn der Tiefschnee noch so frohlockt: die Vernunft sollte immer siegen!  
 
 
Arbeitsmaterialien auf dem DSV-Presseserver  
Zusätzliche Informationen zu diesem Thema sowie weitere Pressetexte finden Sie auf unserem Presseserver.  
  

      
 

 

      

  
Weitere Informationen finden Sie auf dem DSV-Presseserver: 
http://www.ski-online.de/presse    

  
  

  
Login DSV-Presseserver: presse/presse 

  
  

  
  

Ihr Ansprechpartner: 
  

  

 
Florian Schwarz 
Pressestelle Deutscher Skiverband 
Haus des Ski am Erwin-Himmelseher-Platz 
Hubertusstr. 1, 82152 Planegg 
Telefon: +49 (0)89 85790-238 
Telefon: +49 (0)151 121 136 72 
florian.schwarz@deutscherskiverband.de  
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Aktuelle Informationen und Statements präsentiert von der Deutschen Kreditbank AG  

 

 
 

  

      
 

 

       

  

Dieser Service wird bereitgestellt von DSV aktiv  

  
 

  
 

 

 

  
 

 

 

und der Stiftung Sicherheit im Skisport (SIS)  

  
 

 

      

 

 

  

      
 

 

 

      

  

Rechtlicher Hinweis  
Die uns vorliegenden Informationen zu Ihrer Person werden von uns nur zum Versand des Newsletters 
erhoben, verarbeitet und genutzt. Datenschutzrechtliche Bestimmungen werden dabei vollumfänglich 
beachtet. Eine Weitergabe Ihrer Daten an Dritte erfolgt zu keinem Zeitpunkt.  
 
Falls Sie diese E-Mails nicht mehr erhalten möchten, schreiben Sie bitte eine E-Mail an 
pressestelle@deutscherskiverband.de  
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